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WillielmslMmr Tageblatt
/ X und ^

Bestellvage«
auf das „ Tageblatt", welches mit
AusnahmeMontags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expeditton
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an .

Micher
Redaktion n. Expedition : Kronprinzenstraße Nr. 1.

Anzeige»
nehmen auswärts alle Annoncen -

üreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
16 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches GüW für stmmtliche Kaiser!., Könizl . a. W . KehSrdea , sovie flr bie Gemeiadea Amt a. MstadlMeas
Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werde» vorher erbeten .

— - '

Mittwoch, den 25 . April 1894. 2V. Jahrgang.

hr

Deutsche » Reich .
Berlin , 23 . April. Der BundeSrath stimmte dem Börsen¬

steuergesetze in der Fassung deS Reichstages zu.
Der Reichstag ist am 19 . April nach Hause gegangen . Jeder

einzelne Abgeordnete wird so manches jetzt zu verhandeln haben.
Bis der Herbst kommt, muß jedenfalls ein besseres Einvernehmen
der Reichstagsabgeordneten unter einander betreffs der wichtigsten
Fragen der Volks- und Fiaanzwirthschaft erzielt sein. Denn da¬
rüber herrscht ja kein Zweifel, daß eS so wie bisher nicht weiter
«eben kann. Die Verbündeten Regierungen können unmöglich der¬
art von der Hand in de» Mund leben , wie eS ln den ersten
beiden Tagungen deS Parlaments unvermeidlich war, sie muffen
wissen , wie sie mit dem Reichstag daran sind , um in der engeren
Heimath die ganze Landesverwaltungdarauf einzurichten und auch
Ihre Resormgedanken zu bethätigen oder zurückzuhalten . Anderer¬
seits muß aber auch daS Volk wissen , was denn eigentlich seine
Vertretung leisten kann und mag . Geht die Sache nicht an¬
ders. so haben die Regierungen Zeit, an die Erzielung eines
besseren Parlaments zu denken, und daS Volk hat Zeit, sich auf
die Entsendung besserer Vertreter vorzubereiten . Die Vermittelung
zwischen dem Reichstag und den Verbündeten Regierungen ist in
erster Linie Aufgabe der Männer , die an der Spitze der Reichs¬
ämter stehen und der Parteiführer. In älteren VersaffungSstaaten ,
namentlich in England, verständigen sich die Mitglieder der Re¬
gierung mit den ihnen befreundeten Parteiführern über die
erstrebten Ziele und über daS , was von einer Tagung des Parla¬
ments zur anderen Schritt für Schritt erreicht werden soll .
Dementsprechend arbeitet dann der parlamentarische Apparat
ziemlich glatt . Die Regierung vermeidet eS , den ihr befreundeten
Parteien im Parlament irgend etwas zuzumuthe » , waS deren
Stellung im Volke erschwert. Die Parteien aber , die mit der
Regierung übereinstimmen , fühlen sich sicher in allem Thun und
Lassen . Ein anderes Rezept , um Reformen durchzuführen und
dauerhafte Verhältnisse im Verfassungsstaat zu begründen , ist auch
für Deutschland nicht zu erdenken.

In sonst gut unterrichteten Offizierskreisen , so schreibt die
,,Vofs. Ztg. "

, hört man viel von überaus zahlreichen für den
Monat Mai bevorstehenden Veränderungen sprechen . ES sollen
allein von dreißig Generalen aller Waffen Abschiedsgesuche der
Allerhöchsten Entscheidung vorliegen .

Der Befehl des Kaisers , der allen Offizieren der Armee und
Marine daS Spiel am Totalisator verbietet , findet überall leb¬
hafte Zustimmung ; übrigens bemerkt die „K- Z-"

, außer jener
KabinetSordre bestehe noch eine zweite , die sich auS Anlaß des
SpielerprozeffeS abermals mit außerordentlicher Schärfe gegen
daS Spiel wendet und insbesondere so abgefaßt sein soll , daß die
Regimentskommandeure allen Grund haben , daS Hazardspiel in
ihren Regimentern in ihrem eigene» Interesse mit allen Mitteln
zu hintertreibe». Dann heißt eS weiter in der „K . Z ." : Was
daS Verbot deS SpielenS am Totalisator anlangt, so können wir
uns damit nur ganz einverstanden erklären ; eS macht aber ohne
Zweifel einen seltsamen Eindruck, daß daS Spielen am Totalisator
bei den Offizieren für unstatthaft , unmoralisch erklärt wird, bei
den anderen Staatsbürgern aber ohne Weiteres gestattet sein soll.
Man denkt dabei an das bei den früheren deutschen Spielbanken
bestehende Spielverbot für die eigenen Landeskinder . Diese sollten
vor der Spielpest bewahrt bleiben , während die „ Ausländer" sich
in GotteS Name» und mit hoher obrigkeitlicher Genehmigung rui-
niren können. Wir haben schon wiederholt ausgeführt, was wir
vom Totalisator halten . Wir wünschen seine Abschaffung, selbst
auf die Gefahr hin , daß dadurch, WaS wir keineswegs glauben ,
die Pferdezucht leiden sollte ; und wir sind überzeugt , daß seine

37. Alle Schuld rächt sich.
Roman von Ewald August Koenig .

Nachdruck verbot «».

(Fortsetzung.,
Der Brasilianer hatte die Brauen zusammengezogen — ein

finsterer , stechender Blick traf den jungen Herrn , der daS Lorgnon
auf die Nase klemmte und den Brasilianer erwartungsvoll an -
Ichaute.

-Wie lange ?" fragte dieser, und seine Stimme klang nicht
mehr so höflich, wie vorher

„ Sagen wir drei Monate . Ich würde Ihnen natürlich einen
Schuldschein über die Summe gebe« , damit Sie volle Sicherheit
haben.«

„Aber , mein Gott , wozu das alles ? Sie können ja schon
heute Abend daS Geld wiedergewinnen !"

„ Schwerlich , denn ich habe mir vorgenommen , nicht mehr so
hoch zu pointiren I"
^ -Pah , daS sind die Ansichten eines Philisters, " spottete
Ferrand, dem Gaste eine Zigarre anbietend . „Greifen Sie nur zu,
e» ist ein gutes Kraut, importirte Maare ! Philister werden Sie
doch nicht werden wollen ? Damit hat eS immer noch Zeit bis
"ach Ihrer Verheiratung ? Oder fürchten Sie den Herrn
Papa ? «

-Ich will Ihnen nicht verhehle» , daß mein Vater in Bezug
auf diesen Punkt sehr strenge Grundsätze hegt, und daß eS mir
nicht lieb wäre, wenn er von meinem Verluste Kenntniß er¬
hielte."

„Ah — also das ist es ?"

Abschaffung auch in Bezug auf die Offiziere ein wirksameres und
unbedingt sicheres Mittel sein würde , als ein Spielverbot, von
dem Niemand verbürgen kann, ob eS nicht eines Tages wieder in
Vergessenheit geräth .

Durch vorbehaltene Kodizille kann, nach einem Urtheil des
Reichsgerichts , 4. Zivilsenats, vom 27 . Jan. 1894 , im Gebiete
deS Preuß . Allg . Landrechts die im Testament erfolgte ErbeS-
einsetzung weder aufgehoben noch abgeändert werden. „ES unter¬
liegt keinem Bedenke», daß in einem Kodizill , wenngleich die
Errichtung eines solchen in dem Testament ausdrücklich Vorbehalten
worden ist , eine ErbeSeinsetzung nicht ausgesprochen werde« kann. "

Eine kostenlose Gebietserweiterung steht dem preußischen
Staat« bevor . Die Drewenz, welche die Grenzscheide zwischen
Rußland und dem Kreise Briefen bildet , hat sich in der Nähe des
preußischen Gutes Josephat während deS Hochwassers im Jahre
1888 für eine Strecke von etwa 500 Metern ein neues Fluß¬
bett gesucht und hierdurch ungefähr 4 Hektar Wiesen von Rußland
abgeschnitten. Dieser abgetrennte Theil wurde bald ein bevor¬
zugter Schlupfwinkel für Schmuggler und Diebe , so daß die
betheiligten Regierungen zur Steuerung der hervorgetretenen
Unzuträglichkeiten eine Neuregelung der Grenzverhältnisse einge¬
leitet haben . Die für diesen Zweck ernannten beiderseitigen
Kommissare sind vorbehaltlich höherer Genehmigung dahin über-
eingekommen, daß das fragliche Stück Land ohne Entschädigung
an Preußen abgetreten werden soll , im Privatbesitze des Guts¬
besitzers CisowSki auf Tomkowo in Rußland verbleibt .

Der Kompagnieführer in der ostafrikanischen Schutztruppe ,
Prince, der im Mai 1893 nach dem Nyaffa beordert wurde , um
den Wißmann -Dampfer von dem Antisklaverei-Komitee für daS
Reich zu übernehmen , ist im Februar wieder an der deutsch -ost-
asrikanischen Küste eingetroffen . Er ist nun wieder , wie die „Krz .-
Ztg. " berichtet , zum Chef der Station Kilossa im Grenzgebiet gegen
die Wahehe ernannt worden . Dort stand er schon vor 2 Jahren
und wurde von dort nach Tabora kommandtrt, wo eS ihm gelang ,
den stets unruhige » Uniamwefi -Häuptling Silke zu fangen und der
Unsicherheit in Unianiembe ein Ende zu machen.

Brandenburg , 22 . April. Der hiesigen Garnison ist der
Besuch von 55 Wirtschaften verboten worden , in denen das so¬
zialistische Partei -Organ auflag. Die Mehrzahl der Wirthe haben
daS Blatt sofort abgeschafft.

Hamburg , 21 . April. Die Hamburg -Amerikanische Packet-
fahrt A .-G . hat , wie die „ H . B -H " hört, heute ihren ganzen
Kohlenbedarf für den Winter, bezw. bis zum nächsten Frühjahr
durch das Rheinisch-Westfälische Kohlensyndikat bei den dortigen
Gruben gedeckt. Das Quantum beträgt ca. 200 000 Tonnen ; der
Preis wird geheim gehalten , soll aber für die Packetfahrt günstig
sein und ungefähr dem letztjährigen Abschluffe entsprechen. Die
konkurrirenden englischen Offerten mußte» hinter den deutschen
zurückstehen.

Hamburg , 22 . April. Auf Anordnung des Staatsanwalts
wurden in letzter Woche bei zwei hiesigen Rechtsanwälten die
Bücher beschlagnahmt . Letztere sind aber alsbald wieder frei¬
gegeben worden. ES handelt sich um eine Denunciation von
Seiten zweier entlassener Schreiber .

Eisenach , 23 . April. Der Kaiser kehrte heute früh
6i/, Uhr von seinem JagdauSflug zurück und reiste sofort nach
Dresden weiter .

Coburg , 23. April- Der Großfürst -Thronfolger und dessen
Braut , die Prinzessin Alix von Hessen, sind in Begleitung des
Großfürsten und der Großfürstin SergiuS nach Darmstadt abge¬
reist . Auch die Prinzessin Heinrich von Preußen hat sich dorthin

„ Spotten Sie nicht darüber , ich bin gegenwärtig noch von
meinem Vater abhängig und muß mich also seinem Willen unter¬
werfen ."

„ Wenn Sie so große Furcht vor ihm haben , hätten Sie
auch nicht spielen sollen, " erwiderte Ferrand mit schneidendem Hohn.
„Sie werden nun doch wohl den Verlust bekennen müssen, um
die Schuld tilge » zu können."

„ Gerade diese Nothwendigkeit möchte ich durch die an Sie
gerichtete Bitte vermeiden. Wenn Sie mir den gewünschten
ZahlungsauSstand bewilligen , so kann ich mir in dem betreffenden
Zeitraum daS Geld verschaffen, ohne die Kaffe meines VaterS
stärker , als mir gestattet ist , in Anspruch nehmen zu müssen."

„Hm , und wenn Sie in diesem Zeiträume weitere Verluste
haben ?"

„ Ich werde mich vor denselben hüten . "
„DaS heißt mit anderen Worte» : Sie werden den Spielklub

nicht mehr besuchen."
„DaS behaupte ich nicht," erwiderte Erwin . „ Aber keines¬

falls werde ich wieder so hoch spielen , wie eS geschehen ist ."
„Seltsam ! " spottete Ferrand. „ Auch Ihr Freund, Lieutenant

Hartenberg laborirt an diesem moralischen Kater ; die Krankheit
scheint ansteckend zu sein."

Dem jungen Herrn stieg daS Blut heiß in die Stirn . Die
Worte empörten ihn nicht so sehr, als der Blick voll Spott und
Hohn, der sie begleitete .

„Diese Krankheit ist auSgebrochen , seitdem Sie in unserem
Klub Bankhalter geworden sind," entgegnete er , und auch seine
Stimme klang schärfer. „ Ich bin weit entfernt, Ihnen irgend¬
welchen Vorwurf machen zu wollen , aber Sie werden selbst zu¬
geben müssen, daß das Glück, welches sich an Ihre Fersen heftet ,
die übrige» Spieler verstimmen kann."

In den Augen des Brasilianers blitzte eS aus.

begeben. Der Prinz von Wales verließ gestern Abend 9 Uhr
Coburg .

Darm st adt , 23 . April. Der Großfürst -Thronfolger, dessen
Braut und die übrigen Herrschaften haben heute Nachmittag 5
Uhr die Rückreise nach Coburg angetrete » . Die großherzsgliche
Familie gab denselben bis zum Bahnhofe daS Geleit.

Dresden , 23 . April. Anläßlich deS Geburtstages deS
König ? Albert prangt die Stadt in reichem Festschmuck . In der
Frühe fand großes militärisches Wecken statt. In den Schulen
und sonstigen Anstalten wurden entsprechende Feierlichkeiten ver¬
anstaltet . Um 113/z Uhr traf der Kaiser auf dem Böhmischen
Bahnhose ein und wurde dort von dem König , . dem preußischen
Gesandten , dem Stadt - Kommandanten und dem Polizeipräsekten
empfangen . Die Monarchen umarmten und küßten sich wiederholt
und begaben sich dann unter begeisterten Hochrufen deS Publikums
nach dem Schlosse , wo daS Frühstück eingenommen wurde . Um
1 Uhr fand eine Parade auf dem Alaunplatz : statt . Dieselbe
nahm einen glänzenden Verlauf. Der Kaiser führte sein Re¬
giment zwei Mal dem König vor. Auf dem Wege nach der
Stadt wurden beide Monarchen von der zahlreichen Volksmenge
enthusiastisch begrüßt .

Posen , 23 . April. Dem „ Pos . Tagebl." zufolge ist der
langjährige Reichstagsabgeordnete v . Unruhe -Bomst im Alter von
69 Jahren auf seinem Gute LangheinerSdorf in der Neumark am
Schlaganfall gestern gestorben.

Preatzischer L « » * 1vg.
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 23 . April. DaS Abgeordnetenhaus begann heute
die zweite Berathung der Vorlage über die LandwirthschaftS-
Kammern , kam aber mit der Berathung deS Z 1 nicht zum Ab¬
schluß. Es lagen von sreikonservativer und nationalliberalerSeite
Anträge vor , die Kammer» nur fakultativ einzuführen , womit sich
die Regierung eventuell begnügen zu wollen erklärte ; ferner bean¬
spruchen die Freikonservativen eine Ausnahmestellung für Posen.
Die Konservativen und die Mehrheit des Zentrums hält aber an
den obligatorischen Kammern fest. Finanzminister Dr . Miquel
gab bei dieser Gelegenheit eine Verschuldungsstatistik nach den Er¬
mittelungen bei der Veranlagung zur Einkommensteuer . Morgen
findet die Fortsetzung der Debatte statt.

A « - l a « d.
Abbazia , 23 . April. Im Kommunal -Theater zu Fiume

wird am Dienstag zu Ehren der deutschen Kaiserin eine Gala¬
vorstellung deS „ Faust " stattfinden . Die Kaiserin hat ihr Erscheinen
zugesagt. — Falls die Witterung es gestattet , wird die Kaiserin
den Monte Maggiore besteigen. — Als die Kaiserin trotz deS
RegenwetterS einen Spaziergang bis zur Watki-Quelle unternahm ,
biß der sie begleitende Hund eine deS WegeS daherkommende
Arbeiterfrau . Die Wunde , welche sofort untersucht wurde , erwies
sich als ganz ungefährlich . Die Kaiserin beruhigte selbst die Frau
und machte ihr ein größeres Geldgeschenk.

Prag , 23 . April. In der Nacht wurde ein tschechischer
Student in dem Augenblicke verhaftet , als er die deutschen Straßen¬
tafeln und die Reichsadler an den Briefkästen beschmutzte .

Olmütz , 23 . April. Wie jetzt festgestellt worden , wird sich
der Erzbischof Kohn in 14 Tagen nach Berlin begeben, um sich
dem Kaiser vorzustellen .

Warschau , 23 . April. Die bei der Demonstration, an¬
läßlich der KilinSki-Feier arretirten und dann wieder freigelaffenen
200 Personen , unter denen sich viele angesehene Männer und
Frauen befinden , sind auf Befehl des Gouverneurs General

„In diesen Bemerkungen liegt ein Mißtrauen, daS mich im
höchsten Grade beleidigen muß, " sagte er. „ Sie scheine » andeuten
zu wollen, daß — »

„Ich bitte Sie meine Worte nicht mißzuverstehen," unterbrach
ihn Erwin. „ Sie legen Ihnen einen Sinn unter , an dev ich
nicht gedacht habe. Daß daS Glück Sie am grüne» Tisch verfolgt,
werden Sie nicht leugnen können —"

„liitt dis», wollen Sie heute Abend die Bank übernehmen ?
Ich überlasse Sie Ihnen sehr gern . Der Bankhalter hat ja immer
einige Chancen voraus, wenn er andererseits auch in jeder Minute
auf daS yVu dsiryns« eines Mitspielers gefaßt sein muß ; viel¬
leicht heftet sich auch an Ihre Fersen daS Glück. "

„ Das glaube ich nicht. "
„Ah , wollen Sie mir Ihre Gründe für diesen Unglauben

nennen ? Nicht von dem Spiele selbst, sondern von dem Zufall
hängt das Glück ab ; der Weiseste kann nicht voraus wisse» , wir
die Karten fallen , somit kann auch der größte Dummkopf be¬
deutende Summen gewinnen ."

„DaS ist möglich, aber ich habe einmal kein Glück," ant¬
wortete Erwin, welchen die drohende , feindselige Haltung deS Bra¬
silianers einschüchterte.

„ Uebernehmen Sie die Bank !"
„ Dazu fehlen mir die Mittel ."
„ Na , dann verbitte ich mir jede beleidigende Bemerkung über

mein Spiel und mein Glück. Ich konnte nicht ahnen, daß Sie,
der Sohn eines reichen Herrn, ss sehr von Ihrem Vater abhingen ;
hätte ich eS gewußt , so würde ich Sie nicht in die unangenehme
Lage gebracht haben , xstsr psoosvi sagen zu müssen."

Erwin sprang von seinem Stuhle empor .

(Fortsetzung folgt.)



Medem, neuerdings verhaftet und tn die Zitadelle gebracht worden .
Die Aufregung in der Stadt ist außerordentlich groß .

Paris , 23 . April . Der Kongreß deS nationalen Berg -
arbeiter-VerbandeS beschloß, den Ausschuß zu ermächtigen, falls daS
Parlament die Forderungen der Sozialisten wie den Achtstundentag
ablehne, einen allgemeine» AuSstand vorzubereiten.

London , 23 . April . England ist durch Ablehnung des An¬
trages Morton, die Weiterzahlung der Apanage von 10 000 Pf.
St . (200000 Mar !) an den Herzog von Coburg einzustellev , der
drohenden Ministerkrise entgangen. Harcourt erklärte, die von
Morton erwähnten Gerüchte, daß die Kön'gin versucht habe, den
Herzog von Coburg zur Verzichtleistung auf seine Apanage zu
veranlassen, seien durchaus unbegründet . Das Unterhaus besitze
völlige Freiheit in der Bewilligung der Apanage, da ihm daS
UrtheilSrecht Vorbehalten sei . Aber daS HauS habe zu beschließen ,
was eS seiner eigenen Würde und Ehre schuldig sei . Er wolle
nicht auf dev Civilstand des Herzogs von Coburg eingehen.
Der Herzog sei Sohn der Königin . Mit den Einkünften des
Herzogthums habe daS HauS nichts zu thun ; eS handele sich nur
um daS , waS sich bezüglich des SohneS der Königin, der engli¬
scher Prinz bleibe , schicke . Harcourt erklärte dann unter Hinweis
darauf , daß der Herzog aus freien Stücken auf 15 000 Pfund
verzichtet habe, die Regierung habe unter Gladstone beschlossen,
daß eS nicht paffend sei , die Apanage von 10 000 Pfund herab-
zusetze» oder aufzuheben. Die Regierung halte an diesem Be¬
schlüsse fest und glaube , daS HauS werde fühlen , daß kein unge¬
eigneterer Zeitpunkt , einen so unliebsamen Schritt, wie den bean¬
tragte» , dem englischen Volke zu empfehlen, hätte gefunden werde»
könne ». Harcourt mahnte schließlich seine Partei ernstlich , den
Beschluß der Regierung , drr mit Bedacht gefaßt sei , zu unter¬
stützen. Balfour trat ebenfalls für Ablehnung des Antrages
Morton ei».

Madrid , 23 . April . Der Minister deS Innern hat an
alle Gouverneure die strengsten Befehle mit Bezug auf den 1 . Mai
eltheilt. Alle öffentlichen Aufzüge sind überhaupt verboten ; Ver¬
sammlungen sind nur in geschloffenen Lokalen gestattet.

Marine .
8 Wilhelmshaven , 24. April . Der an Bord S . M. S . „Matroß "

tommandirte Lt. z. E . v. Hippel ist krankheitshalber au- geschifst . — Fruerw .-
Prem .-Lt. Parpert hat «in« Dienstreise nach Kassel angetreten. — Kpt.-Lt .
Jacobs ist aus 14 Tage «ach Berlin beurlaubt .

8 Wilhelmshaven, 24. April . Poststation für S . M. S .
„Albatroß - ist vom 25 . d . M. ab Wilhelmshaven.

— Kiel , 21 . April . Der Kaiser hat am 9 . d . M. dem
Kaiserlichen Jachtklub einen Wanderpreis verliehen, welcher den
Namen Kaiserpokal führen soll . Für die Erringung deS Pokals
treten folgende Bestimmungen in Kraft : „Der Kaiserpokal ist in
der vom Kaiserlichen Jachtklub und dem Norddeutschen Regatta¬
verein gemeinsam veranstalteten Seeregatta von Kiel nach Trave¬
münde, unter den durch den Fehmarnbelt gehenden Dachten der
1 . Klaffe von über vierzig Segeleinheiten auSzusegeln . Der mit
Vergütung schnellsten Jacht füllt der Kaiserpokal als Extrapreis
zu und geht in de» Besitz deS Siegers über , sobald er von dem¬
selben Segler mit einer eigenen Jacht drei Mal ohne Reihenfolge
gewonnen wird . Mit dieser Verleihung ist die Zahl der Kaiser-
Preise deS Kaiserlichen Jachtklubs aus sechs gestiegen , die sich
folgendermaßen verthrilen : 1) Kaiser-Pokal für Klaffe 1 (40 S .-E.
und darüber), neu . 2) Wander -Preis , Statuette Sr . Majestät
deS Kaisers , für Klaffe 1 , 2 und 3 (10 bis über 40 S .-E.) , Ver -
theidiger „ Irene- Sr . K. H . d.S Prinzen Heinrich von Preußen.
3) Kommodore-Pokal für Klaffe 4 (5 bis 10 S .-E.), Vertheidiger
„Witta- deS Direktors Zimwermann . 4) „Meteor - -Pokal für
Klasse 2 und 3 (10 bis 40 S .-E .)» Vertheidiger „Jlwo- des
Herrn Olsen, Kopenhagen. 5) Hohenzollern-PreiS für Klaffe 1
biS 4 (7 bis über 40 S . - E.), neu. 6) Kaiser-Preis für
KriegSschiffS-GigS, Vertheidiger Gig „ Württemberg - . Die beiden
letzgeuannteu Preise sind nationale resp . beschränkte Concurrenzen ,
alle anderen Preise sind offen für Jachten aller Länder . Außer diesen
Preisen werden noch, wie der „ Wassersport- erfährt, Prinz Heinrich
von Preußen einen Pokal für die erste Klaffe und die Frau Prin¬
zessin Heinrich von Preußen einen Ehrenpreis für die KriegSschiffS-
Kutter zu stiften geruhe». Außrrdew haben auch noch Herr
v. KoScielSki , daS bekannte Herrenhausmitglied , und der Geheime
Commercieurath Krupp prachtvolle Pokale gegeben , so daß also
diesmal die Kieler Regatten , welche Ende Juni stattfindrn , in ganz
hervorragender Weise mit Preisen reich bedacht sein werde».

— Kiel, 23 . April . Prinz Heinrich traf am Sonntag früh
1 Uhr 24 Min . in Begleitung deS Persönlichen Adjutanten Kapi¬
tän-Lieutenant von Colomb wieder hier ein . — Gestern Nachmittag
unternahm Se. Königliche Hoheit eine zweistündige Segelfahrt
mit dem Lustkutter „Gudruda- .

Kiel , 23 . April . Am Sonnabend Abend traf die zweite
Torpedobootsflottille , bestehend aus 1 „v "- und 6 „8"-Booten
aus Wilhelmshaven hier ein . Dieselbe dampfte heute Morgen
nach Eckernförde und Souderburg ab und wird Freitag Abend
hierher zurückerwartet. — Die Panzerschiffe gingen gegen 8 Uhr
in See.

— Berlin , 23. April . (Personalien .) Oberstlieutenant
v. Fransecky vom 1 . Seebataillon ist zum Oberst befördert. Haupt¬
mann v . Hartman» ist auS dem 2 . Seebataillon geschieden und
im Grenadier -Regiment Nr . 19 angestellt. Die Kadetten Graf
Wolff-Metternich und Saatweber find zur Reserve der Marine
entlassen. Am 16 . April sind 70 Kadetten für die Marine ein¬
gestellt . Die Seekadetten deS Jahrgangs 1892 sind auf die
Schiffe „Baden - , „Bayern-

, „ Sachsen- , „Württemberg -
, „ König

Wilhelm-
, „Deutschland- , „ Friedrich der Große - und „Branden¬

burg - , die Kadetten deS Jahrgangs 1693 zu je 17 Mann auf
die Schulschiffe „ Stosch"

, „ Stein" , „Moltke" und „Gneisenau"
kommandirt. (H . Cour.) -

— Rovl, 20 . April . In der Deputirtenkammer behauptet
bei der Berathung des Marinebudgets Jmbriani , daß daS in den
Arsenalen verwendete Personal fortwährend anwachse , wofür er

' die Deputirten verantwortlich mache, von denen einige , um ihren
Zweck zu erreichen , mit ihren Stimmen schacherten . (Großer Lärm .)
Jmbriani : „ES ist so ! Die früheren wie die jetzigen Minister
können nicht sagen , daß eS unwahr ist.- Ministerpräsident CriSpi :
„ES ist nicht wahr. " Jmbriani : „Ich habe nicht aus Sie ange¬
spielt.- CriSpi : „Ich stelle Ihre Behauptung in Abrede, nicht
nur für meine Person , sondern auch für meine Kollegen. - Jmbriani :
„Ich werde zu Ihnen kommen , um Ihnen die Namen zu nennen. "
CriSpi : „Nennen Sie dieselben öffentlich , wie auch Ihre Anklage
eine öffentliche war. " (Sehr gut .) Jmbriani : „ Ich werde die
Namen nicht nennen, weil ich Ehrgefühl habe und eS sich um eine
heikle Frage handelt ." (Lärm .) Der Präsident tadelt den Redner ,
da es nicht gestattet sei , Anschuldigungen vorzubringen , ohne gleich¬
zeitig die Beweise für dieselben zu liefern. Hiermit ist der Zwischen-
fall erledigt. Bei der fortgesetzten Berathung deS Marinebudgets
erklärte der Marineminister , daß nach den bereits durchgeführten
Ersparnissen nur noch wenig abzustreichen übrig bleibe ; man könne
die anzustrebendeResultate nur durch organische Reformen erzielen .
Italien besitze gegenwärtig 4 Arsenale und einen großen maritimen
Platz . DaS Budget stehe aber dazu nicht im richtige » Verhältnisse,
man müsse daS Arsenal um so eher aufheben, als Neapel weder

befestigt sei , noch befestigt werden könne . Die Fortsetzung der Be¬
rathung erfolgt morgen.

L » t a l e S.
8 Wilhelmshaven, 34 . April . S . M. S . „ Heimdall" ,

Kommandant Korv .-Kapt . Walther , kehrte gestern Abend 6 Uhr
von der Probefahrt hierher zurück und dampfte heute Morgen
8 Uhr wieder in See.

8 Wilhelmshaven, 24 . April . S . M . Pfzg . „Frithjof" .
Kommandant Korv . -Kapt . Thiele (August) , ist gestern Abend
6 >/, Uhr von Helgoland hier wieder eingetroffen und auf Rhede
zu Anker gegangen. Heute Morgen 9 Uhr ist daS Schiff auf
drei Tage zur Abhaltung von UebungSfahrten wieder in See
gegangen.

8 Wilhelmshaven , 21 . April . „ 8 23 , 4, u . 21 - sind
gestern Nachmittag in Norderney eingetroffen.

Wilhelmshaven , 24 . April . Nachdem die beiden Panzer¬
schiffe 1 . Klaffe „ Brandenburg - und „ Wörth - ihre Probefahrten
während der verflossenen Monate beendet haben , wird in den
nächsten Tagen auf der Kaiserlichen Werft zu Wilhelmshaven daS
dritte vollendete Panzerschiff dieser Klaffe , der „ Kurfürst Friedrich
Wilhelm - die Flagge führen , um mit seinen Probefahrten zu
beginnen. Zu diesem Zweck hat daS Schiff bereits seine vorge¬
schriebenen Dampfproben auf der Stelle abgehalten , die zur vollen
Zufriedenheit von dem Arbeiten der mächtigen Schiffsmaschinen
gezeugt haben . Der „ Kurfürst Friedrich Wilhelm " weicht in seinen
äußeren Schiffslinien, der Aufstellung seiner Batterien in den
drei Panzerthürmen, seiner Sekundärbatterie , der Gefechtstakelung
und in seinen Deckausbauten nur wenig von seinen Schwesterschiffen
ab, während die Anlage seiner Maschinen, die von der Kieler
Werft Germania entworfen worden sind , durch die bei dem Bau be¬
schäftigten Ingenieure mannigfache Abänderungen erhalten haben,
soweit man solche bei den zuerst vollendeten Schiffen der Branden¬
burgklaffe durch gesammelte Erfahrungen für zweckmäßig hielt.
Gerade in Folge dieser maschinellen Konstruktionsänderungen ist
man in Fachkreisen auf die zu erzielenden Erfolge bei den Probe¬
fahrten des „ Kurfürst Friedrich Wilhelm- gespannt, zumal da die
„ Wörth - bei den ihrigen bereits bewiesen , daß sie die geforderten
Bedingungen nicht nur erfüllt , sondern sogar übertroffen , indem
sie bei forcirter Dampfkraft bis zu 17,4 Seemeilen Fahr¬
geschwindigkeit in der Stunde erreicht hat. Der Bau des „ Kurfürst
Friedrich Wilhelm" hat sich durch verschiedene , nachträglich getroffene
Aenderungen, durch eine Panzerung mit Nickelflußeisen rc , bedeutend
in die Länge gezogen , so daß seine Vollendung eine Zeitdauer
von gerade 4 Jahren umfaßt, da mit der Kielstreckung am
24 . März 1890 begonnen wurde . Durch diese Abweichungen von
den ursprünglichen Riffen haben sich auch naturgemäß die Bau¬
kosten für den Panzer , die zuerst aus gegen 14 Millionen veran¬
lagt worden waren , steigern müssen , so daß der „Kurfürst Friedrich
Wilhelm" heute ein Kapital von nahezu 17 MIll . repräsentirt .
Die Jnstallirrwg der Geschütze hat noch nicht stattgesunden ; sie
wird auS 6 langkalibrigen 28 ow- Geschützen bestehen , die zu je
zwei in den drei gepanzerten Stahlkuppelthürmen untergebracht
sind , während die Sekundärbatterie sich aus sechs 10,5 ow -Breit-
seitgeschützen, acht 8,7 om-Schnellftüergeschützen und endlich ver¬
schiedenen 5 cm-Schncllladekanonen zusammensetzt , die in den
GefechtSmarsenAusstellung finden werden . Der „ Kurfürst Friedrich
Wilhelm " wird unter dem Kommando des Probefahrtkommandos
für große Schiffe (Kommandant Kapitän z . S . Valette) seine
Probefahrten in ler Kieler Föhrde abhalten , nach welcher das
Schiff überführt werden soll. Es bleibt somit von den bereits
in Len Listen deS ) schwimmenden Flottenmaterials aufgeführten
4 Panzerschiffen 1 . - Klaffe nur noch die „ Weißenburg - in der
Ausrüstung , deren Bau auf dem Stettiner Vulkan auch bereits
heute als vollendet angesehen werden kann.

8 Wilhelmshaven , 24. April . Laut Mittheilung des Kgl.
BaurathS Panse zu Norden hat sich da§ sogenannte Mastgat am
Westende von Norderney zu einem brauchbaren Fahrwasser auS -
gebildet. Zur Bezeichnung desselben ist eine rothe Bakentonne
(Ansegelungstonne), gez. Mastgat , eine stumpfe rothe Tonne , gez.
L., und eine spitze schwarze Tonne , gez . Nr . 1 , ausgelegt worden.

Wilhelmshaven » 24. April . Das Zustandekommen einer
regelmäßigen Dampferverbindung zwischen Wilhelmshaven und
Helgoland ist, wie wir hören , auch in diesem Sommer Insofern
gesichert , als Herr Kapitän Graff beabsichtigt , bei genügender
Betheiligung SountagS von hier nach Helgoland zu fahren . Die
erste Tour soll zu Pfingsten gemacht werden .

Wilhelmshaven , 24. April. Die launische Glücksgöttin
hat aus ihrem reichen Füllhorn vor wenige» Tagen auch einige
Gaben über Wilhelmshaven auSgcstreut. Mehrere unserer Mit¬
bürger hatten ein Paar Loose der KInderheilstätten-Lotterie
Salzungen gespielt . Bei der unlängst abgehaltenen Ziehung
erhielten sie nun auf die Nummern 80503 und 104 923 zwei
der größeren Gewinne , welche in einem schön geschnitzten echt
Nußbaum - Cigarrenschrank, einem desgl. Stockftänder und einem
deSgl . Gewehrständer bestanden. Die Gewinne zeichnen sich durch
elegante, solide Arbeit auS und sollen , wie wir hören , demnächst
hier veräußert werden.

-j- Bant » 23 . April . DaS Amtsgericht Jcver hält am
9 . Mat einen Sprechtag für die Gemeinde Bant bei Herrn Okker
am Markt ab . — Der gestern Abend bei Frau Zwingmann vom
Bant-Wilhelmshavener Zitherklub arrangirte Unterhaltung-Abend
nahm einen schönen Verlauf . Sämmtliche Nummern deS reich¬
haltigen Programms wurden verständnißvoll und rein zum Vor¬
trag gebracht. Großen Eindruck machte das Spie! des Kinder -
Ensembles, welches wacker seine Aufgabe löste.

Aus -er Umgegend und -er Provinz.
Jever , 23 . April . Das diesjährige Jeversche Schützenfest

findet vom 25 . bis 29 . Juli statt. Gleichzeitig wird auf dem
Schützenhofe die oldenburgische VerbandS-Geflügelausstellung abge¬
halten .

Oldenburg » 21 . April . Heute fand im Saale des „ Kasino-
in Oldenburg , unter dem Vorsitze deS Herrn Eisenbahn-Direkrions-
Präsidenten v . MühlenselS, die zahlreich besuchte 35 . (Frühjahrs-)
Zusammenkunft der Freien Vereinigung zur Wahrung und För¬
derung der Eisenbahn-VerkehrS-Jnteresien im Gebiete der Olden-
burgischen Staats-Eisenbahnen statt . Nach Begrüßung der Er¬
schienenen berührte der Vorsitzende die finanziellen Ergebnisse der
Bahn. Die Entwickelung deS Eisenbahn-Unternehmens sei im
Ganzen eine durchaus günstige gewesen . eS zeigten die Gesammt-
einnahmen eine Steigerung von rund 63 000 Mk. gegen das Vor¬
jahr und gegen den Etat rund 189 000 Mk., dagegen seien auch
die BetrieSauSgaben nicht nur nicht gestiegen , sondern um rund
35 000 Mk , gegen den Etat um rund 184000 Mk. zurückge¬
blieben, so daß der Betriebsüberschuß rund 98000 Mk . mehr als
im Vorjahre und 373 000 Mk. mehr gegen den Etat betrage!
Die Abführung an den Erneuerungsfonds betrage 632000 Mk.,
für den Eisenbahnbausond bleiben rund 434 000 Mk. verfügbar .
Betrachte man iw Einzelnen die Ziffern deS Abschlusses , so ergebe
sich ein Unterschied in den Einnahmen zwischen der dem Preußischen
Fiskus gehörigen Bahn Wilhelmshaven - Oldenburg und
den übrigen im Oldenburgische» Staatsbesitz befindlichen Strecken,
während auf elfterer Personen - und Güterverkehr ziemlich gleich¬

mäßig zusammenrund 75 000 Mk. Mehreinnahmen ergeben hätte«
hätte bei den letzteren Strecken zwar der Personenverkehr ein Pft,
Von 31000 Mk. , der Güterverkehr aber ein Minus von 78 000 U;
ergeben, ohne Berücksichtigung der erst im Jahre 1893 eröffnet«
und daher zum Vergleich nicht heranzuziehenden Vareler Neb?«
bahnen , deren Gesammteinnahmen 32 000 Mk. betragen hätte,
Das Minus im Güterverkehr der Oldenburgische» StaatSbeh
verliere seine beunruhigenden Bedenken, wenn man sich vergege,
wärtige , daß die für das LandeSwohl allerdings höchst nützlich«
und unentbehrlichen KleitranSporte im Jahre 1892 85 000 U
im Jahre 1893 nur 3600 Mk. ergeben hätten . Im Weite«
wies der Vorsitzende auf ein Mißverhältniß hin, daS darin bestes»
daß Oldenburg von den Einnahme » der Strecke Wilhelm -»
have » -Oldenburg nur 40 pCt. zurückerhalte, während doch s«
Betriebskosten rund 64 pCt. betrügen . Der Vortragende
dann einen Ueberblick auf die im Entstehen begriffenen neuen tz
dustriellen Unternehmungen deS Bezirks, erwähnte die Verhau ;
langen deS Landtags und der umfangreichen, hieraus der B«
waltung erwachsenen Aufgaben, der Einführung einer schärfer«
aber nach seiner Auffassung durchaus gerechtfertigten Kontrolle l
Bezug auf das Rechnungswesen, der schärferen Abgrenzung i>«
Kompetenzen zwischen Staatsministerium und Direktion . D
Vortragende schloß mit der Hoffnung , daß die Oldenburgs ,
Bahnen nach allen Richtungen einer gedeihlichen Entwickeln,
entgegengehen.

-j- Abbehaus eil (Butjadingen ) , 23 . April. Gestern Willi
Hierselbst die Psarrerwahl vorgenommen. Gewählt wurde H,
Pfarrer Gramberg - ElSfleth. Derselbe blieb gegen die ander,
beiden Bewerber (Pfarrer WillmS zu Wiarden in Jeverland w
Psarrcr Holtermann zu Heppens bei Wilhelmshaven ) in h
Majorität.

Bremen, 23 . April . Der Agent Reinhard Schipper , l
wegen Verdachts eines gefährlichen Angriffs auf Leben und H
sundheit seiner Frau mittels einer Flasche Schwefelsäure in Uss
genommen. An der Ausführung der anscheinend beabsichtigt,̂
That ist er glücklicherweise verhindert worden.

Hannover » 20 . April Eine Explosion erfolgte hm
Morgen kurz nach 6 Uhr in der Schulze'

schen Brennerei an
Bäckerstraßr. ES verunglückten 3 Menschen .

Hannover » 23 . April . Der Betrieb der Fernspr«
Berbindungsanlage Bremen -Hannover ist am 20 . d . M - eröss
worden . Die an daS Fernsprechnetz in Bremen angeschlafseiiD
Theilnehmer können mit den Theilnehmern der Fernsprecheinrlchtw
in Hannover und über Hannover hinaus mit . den Fernspm
theilnehmern in Bielefeld, Minden und HtldeSheim gegen ei
Gebühr von 1 Mk. für jedes Gespräch bis zur Dauer v>
3 Minuten In unmittelbaren Sprechverkchr treten . Der letzt,
ist auf der Strecke zwischen Bremen einerseits und Bielefeld, Mint
und Hildesheim andererseits unter Vorbehalt des jederzeitig,
Widerrufs seitens der Reichstelegraphenverwaltung zugelafsen .

Vermischtes .
—* Straßburg , i . E . , 23 . April. In der vergangei

Nacht fand eine große Schlägerei zwischen Soldaten und Civilis
in der Nähe der Rheinbrücke statt . Ein Unteroffizier vom 1
Regiment wurde erstochen .

*— Gl atz , 23 . April . Gestern ist in EberSdors ein grti
licher Raubmord verübt worden . Die Hofhältertn Steinhaum,
wurde mit zerschmettertem Kopse aufgefunden. Auf dem Bc '
Mittelwalde wurde , wie weiter gemeldet wird , ein Mann de
haftet , der eine Schnittwunde am Halse trug. Man vermuthet
ihm den EberSdorfer Raubmörder .

—* Pest , 23 . April . In der Wohnung deS Ministen,
sckretürs Nizky erschoß der Briefträger Szabo seine dort »>
Köchin dienende Geliebte und entleibte sich dann selbst.

—* Innsbruck , 23 . April. Im Hochgebirge aus di
Wege zwischen Paffeier und Sterzing verunglückte ein betagt,
Ehepaar. Die beiden Alten hatten den ihnen nicht ganz bekamt.
Weg, obwohl man ihnen abrieth , angetreten und gericthen I-
Schneetreiben . Sie sanken bis in die Hüsten in den Schnee , i!
die Frau erschöpft liegen blieb, um bald darauf in den A»
ihres Mannes zu verscheiden . Als dieser, selbst vollständig
schöpft , zu Thal eilen wollte , um Hilft herbeizuholen, fiel er »»W
und verstarb kurze Zeit später . Ein vorübergehender Handwes ^
bursche fand den Sterbenden und sorgte dann dafür , daß ff
beiden Leichen beerdigt wurden . !

'
—* Rom , 23 . April. Depesche» aus Cagliari meldend

Auftreten von Heuschreckenschwärmen auf einem etwa 35 Gemlt ,
den umfassenden Gebiete. Die Regierung hat Anstalten zur
nichtung der Heuschrecken getroffen., W

— * Athen . 22 . Aprll . In den letzten 24 Stunden M
85 cholerartige Erkrankungen vorgekommen. k

Berloos « « ge » . v
Ohne Gewähr. D

Berlin , 20. » prtl . Be« der heute fortgesetzten Ziehung da G
Klasse 190 . Königs . Preuß. Klaffenlotterte fielen : In der Bormitt«
ziehung : 1 Gewinn L 75000 Mk. aus Nr. 110428 . 1 Gewinn L 10000
- Ns 41931. 4 Gewinne L kOOO W . aus Nr. 18715 24752 87269 IlMI
11 Gewinne L 3000 M . ans Nr. 842 2264 S274 9600 17361 20403 MM
26628 53010 54765 69930 . In der RachmittagSztehnng : 1 Gewinn L IM"

M . ans Nr. 57051. 2 Gewinne s. 5009 Mk. aus Nr. 40030 7SS«
12 Gewinne L 3000 Mk. aus Nr. 10S0 3377 17820 19938 23942 M
28477 29471 33448 41332 42759 45439 ^

!
Bet der am 21 . d . M . sortgchetztm Ziehung fielen : I » der BormlW

ziehnug : 5 Gewinne s 5000 Mk. aus Nr. 67076 127009 180237 ISA
207931. 14 Gewinne L 3000 M . auf Nr. 7776 22305 29887 3H
47591 50395 53724 59165 76968 86554 88841 91173 162243 Mls
I » der Nachwittagrzithung : 1 Gewinn L 266000 M . auf Nr. 117858,
Gewinne L 16000 M . aus Nr. 73168 169307 190718. 3 Gewinne » N
ans Nr. 11221 161912 162422 . 14 Gewinne L 3000 M . ans Nr. 1549 m
4329 7423 7625 36938 37377 66527 88629 91748 V7077 1019S1 MH
120068.

Bei der am 23. d . M . fortgesetzten Ziehung fiele« : In der Bormit
ziehnug : 2 Gewinn« L 10600 M . auf Nr. 100797 118478. 1 Gewi
5000 M . auf Nr. 9755 . 39 Gewinne L 3000 M . auf Nr. 12375
24281 26917 30321 37316 43012 44552 50494 55479 56309 60439 7^
73920 74844 104652 104839 110833 123826 125511 129662 IM
132372 135326 I 388S9 153641 167024 167149 170190 l?!»
176493 184544 188528 190890 199718 202085 202780 206250 2228k «.
der Nachmittagsziehung : 1 Gewinn L 10600 ans Nr. 178366 . 2 Gewi«
5000 M . ans Nr . 60324 176984. 34 Gewinne L 3000 M. ans Nr . l z
1412 3128 7069 16622 33137 35415 41891 55593 63453 69064 M
85176 90316 90513 928S2 99728 122130 122284 134059 M
142492 153678 1576S4 172952 180867 183205 202253 205516 2M
212568 218349 222803 225575.

Meteorologische Beobachtungen
deS Kaiserliche « Observatoriums zu Wilhelmshaven
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Mtzei - Verordnung,
betreffend

Befördern«« des ans de« Zeu-
tral Viehhöfe « z« Hamburg
a. Berlin kommende» Schlacht¬

viehs .
Auf Grund der ZZ 6,12 und 13 der

Königlichen Verordnung vom 20 . Septbr .
1867 und der W 137 und 139 des
Gesetzes über die allgemeine Landesver-
waltung vom 30 . Juli 1883 wird vor¬
behaltlich der Zustimmung deS Bezirks¬
ausschusses wegen der zur Zeit besteh¬
enden Gefahr einer Einschleppung der
Maul- und KlauenseuchefolgendePolizei -
Verordnung für den Umfang deS
Regierungsbezirkes Aurich erlassen :

Z 1 . Schlachtvieh (Rindvieh , Schweine
und Schafe) , welches aus dem Zentral-
Biehhofe in Hamburg oder aus dem
Zentral-Vlehhose in Berlin kommt , darf
innerhalb deS Regierungsbezirkes Aurich
von dem Bahnhofe aus , auf welchem
dasselbe auZgeladen wird , bis zur
Schlachtstätte nur mittelst Wagen be¬
fördert werden.

K 2 . Zuwiderhandlungen gegen di :
Vorschriften dieser Polizei -Verordnung
werden , sofern nicht nach den allgemeinen
gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere
dem A 323 des ReichS-Strafgesctzbuchs,
eine höhere Strafe verwirkt ist, mit
Geldstrafe bis zu 60 Mk . oder ent¬
sprechender Haft bestraft.

H 3 . Diese Polizei -Verordnung tritt
sofort in Kraft .

Aurich , den 16 . April 1894.
Der Regierungs-Präsident.

Graf zu Stolverg .

Vorstehende Pclizei-Verordi .ung wird
hiermit veröffentlicht.

Wilhelmshaven , den 23 . April 1894 .
Der Hülssbeamte des « andraths

des Kreises Wittmnnd .
RegierungS-Asseffor

ür . für . Frhr . von Lüdinghausen-WM .

Auktion ^
Im Aufträge der Erbe » des weil.

Schahmachermeisters Jtken hier findet
die Fortsetzung des Verkaufs

Iieistilg und schrick W
statt .

Kreis , Gerichtsvollzieher .

auch : 1 vollst. Ladeneinrichtung. 7 Kisten
(« 50 Pfd.) Würjelzuckrr, 2 Faß
Shrup , 1 Oxhoft Essig , 2 Kisten
Seifenpulver , 3 Faß Margarine,
3/2 Barrel braune Seife , 2 Kisten
Kernseife, 3 Barrel Petroleum ,
2 Sack Mehl, 10 Mille Cigarren ,
1 Faß Moselwein , 1 Faß Rödes -
heimer, 100 Fl . Rothwein , 50 Fl.
Portwein , 500 Packete Streich¬
hölzer, 100 Pfd . Tabak . 1000 Psd .
Stärke . 10 Sack Plättkohlen ,
200 Packete Feueranzünder , 5 Sack
Soda , 200 Dtzd . Lampengläser,
50 email. Ringtöpfe mit Deckel ,
50 email. Wasserkessel , viele andere
email. Maaren , Steingut aller
Art usw . ;

endlich : 1 Kohlensäureapparat , 1 Petro¬
leumapparat, 1 Thrankiste , 2 Spiel
Kegeln und 5 Kugeln , 1 Brock-
hauS-CouversationS-Lexikon , viele
andere Bücher und was sich sonst
vorfindet

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 23 . April 1394 .

H. Gev- e»,
, Auktionator .

Herr Janffen beabsichtigt sein Immo¬
bil unter der Hand zu verkaufen und
wollen Liebhaber mit demselben oder
mit mir unterhandeln . D . O.

Zu vermieden
aus sofort oder später ein fein möbl .
Zimmer mit oder ohne Schlafstube
an 1 oder 2 Herren.

Marktstr. 35 , pari.

Zu vermiethen
ein gut möbl. WohN - « Nb Schlns -
zinnner mit separatem Eingang.

Fra« Lüthcke Wwe .,
Katserstr . 2

Verkauf .
Carl Heinrich Hellwig z >

Tonndetch Nr . 32b will sein daselbst
belegenes, van ihm selbst mit benutzte
zu 4 Wohnungen eingerichtetes

Hans
zum beliebigen Antritt unter der Hand
verkaufen .

Kaufliebhaber wollen sich bei dem
Eigenthümer oder dem Unterzeichneten
zum Contrahiren einfinden und bemerke
ich noch , daß ein großer Theil des
Kaufpreises auf Hypothek stehen bleiben
kann .

Neuende, 18. April 1894.
S . Gerde » ,

Aukttonator .

Miiiwoik, ck. 28 . April LI
sollen öffentlich gegen Baarzahlung ver
kaust werden :
Bormittags 11 Uhr in Joels

WirthshanS z« HeppenS :
1 Kleiderschrank, 1 Regulator,
Tische und 2 Bilder ;

Nachmittag - 8 Uhr in Wttve .
TieslerS WirthshanS z» Re «

endermühlenreihe r
1 Sekretär, 1 Schreibpult,
Sopha, 6 Polsterftühle und 1 eich
Kleiderschrank ;

Nachmittags 8 Uhr in Wttve .
Zwingmnnns WirthshanS z«

Baut :
1 Tresen, 2 Tafelwaagen mit
Gewichten. 1 Ladenlampe, 1 Tisch
1 Fleischhackmaschine , 1 Spiegel
mit Konsole , 1 Bettstelle mit
Matratze , 1 Bett , 1 Kronleuchter ,
5 Bilder , 2 Fach Gardinen mit
Kasten , 1 Sophatisch , 2 Rohrstühle
und 1 Regulator, 1 franz . Billard
mit Zubehör , 2 Divans mit Plüsch¬
bezug , 2 Bettstellen mit Matratzen
und 2 Betten .

Lördsr ,
_ Gerichtsvollzieher in Jever .

Bekanntmachung .
Di - Militärpflichtige « der

Gemeinde Heppens werde«
hiermit aufgefordert , ihre 8oo -
suagsscheine bei dem Unter
zeichnete« in Empfang z«
nehme».

Heppens , den 23 . April 1894 .
Der Gemeindevorsteher .

^ Athen .
'

Verkauf .
Wegen Aufgabe des Geschäfts laßt

Kaufmann und Wkrth GnflaV
Janffen zu NMende am
Sonnabend , den 28. d. M.,

Nachm, präe. 1 Uhr ans
und bei seinem Hause :

7 vollständige Betten , 2 Bettstellen,
3 Sophas , 1 Ledersopha, 11 verjch .
Tische , 5 Dtzd - Rohr- und Binsen¬
stühle , 6 Polsterstühle , 1 Sekretär,
1 Schenkschrank , 2 Dtzd . Thee-
bretter rc . rc . ;

Verpachtung.
Die Erben des kürzlich verstorbenen

Schuhmachers I . C Toel hiers
wollen die

Stelle ,
bestehend aus Hans nnd
großem Obst- «nd Ge¬
müsegarten,

zum Antritt aus den 1 . Mai 1894
durch den Unterzeichneten verpachten
lasten . Für einen Schuhmacher würde
sich diese Stelle ganz besonders eignen
da eine sehr bedeutende gute Kundschof
gleich mit übertragen werden kann
Pächter wollen sich baldigst an mich
wenden.

Schortens , den 10 . April 1894 .
II I » VI » rk8

Verdingung .
Die zum Ausbau des MetzerwegS

der Börsen- und Mittclstraße in Bant
nöthigen Materialien, nämlich :
1 ) ca . 162000 Bockhorn. KlinkerI . Sorte,
2) ca . 680 rrr Bordsteine,
3) ca. 800 obar Füllsand ,
4) ca . 40 cbm Decksand
sollen im Wege der Submission ver¬
geben werden.

Gest. Offerten — solche auf Klinker
unter Beifügung von Probesteinen -
sind gegen den 1 . Mai d . I . an den
Unterzeichneten einzusenden . Die Be
dingungen liegen aus bei M . Jürgens ,
WilhelmShaverierstraße 68 , von dem
dieselben gegen Einsendung von 1,50 M.
bezogen werden können .

L. llsrw8 . Wilhelmshaven ,
Metzcrweg 1 ._ _

ein gut möbl . Wohn » nebst Schlaf¬
zimmer. Näheres

Roonstraße 16 , II .

Zu vermiethen
ein möbl . Wohn « und Schlaf ,
zimmer zum 1. Mai.

Mittelstr. 2

Zu vermiethen
ein möblirteS Wohn - u Schlaf¬
zimmer auf sofort oder später .

Altenveichsweg 2 , b . d . gr . Kaserne.

Zu vermiethen
auf sofort eine «Ml . Stttbe ncdst
Kammer an 1 oder 2 Herren .

Näheres Neuestr . 17 .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktbr . herrschaftl. WohMMg .

Mittelstraße 4

GeriimuMl Kadea
mit großem Schaufenster , mit Woh »
U«ng, Nebcnräumen und Keller , an
bester Lage der Bismarckstraße Nr . 6 ,
links , paffend für jedes größere Geschäft ,
ist zum 1 . Mai miethfrei . Näheres bei

Köuigstraße »v .

M« NmU
sofort miethfrei.

büoll 2iwmerwLlm ,
Gökerstr. Nr . 9„ 1 Tr .

Zu vermiethen
auf sofort ein möbl . Wohn - und
Schlafzimmer.

F . Büttner , Roonstr . 96 .

Zu vermiethen
per 1 . Mai ein großes möblirteS
Zimmer (StraWnfrom ) an 1 od :r
2 Herren .

EM .
Roonstraße 93.

Zu vermiethen
in möblirteS Zimmer .

Frtcderikenstr . Nr . 4 , 1 Tr . r.

Zu vermiethen
2 hübsch möbl. ger. Zimmer
event, mtt Bnrschengelaß.

Roonstr . 75b , 2. Etage links.

A» verkaufe«
ein

Vattplatz
an der Müllerstraße in Wilhelmshaven
mit dahinter liegendem großen
Schuppen , letzterer geeignet zu einer
Weikstätte oder einem Lagerraum .

Nähere Auskunft ertheilt
Heppens , den 24 . April 1894 .

Ein fast neuer

ALschheerd
und ein kleiner eisener Os ^ t billig zu
verkaufen .

Roonstr . 101 , Part.

1 Hündin,
sowie « junge Hnnde ( Spitz , ichte
Raee) zu verkaufen .

Ostfriesenstraße 73 , II .

A« verkavseu
ein 6 Monate alte? Schwein zum
Äeiterfüttern.
H. Hlnrichs, Sedan . Schützenstr. 31 .

Zu Kaufe« gesucht
ein noch gutes Bertikow od . Spind .
Off. unt. 8 . » 2 an die Exp. d. Bl .

W ehrlicher LrHirsche
per sofort oder später gesucht .

Emil Schmidt, Drogenhandlnng,
Roonstraße 84.

Wir suchen sofort einige tüchtige

MaMlumformr.
Emde «.

Gesucht
zum 1 . Mai ein älteres im Haushalt
erfahrenes Mädchen . Zu melden
nach 6 Uhr Abends.

R . Haack, BiSmarckftr. 22 .

Gesucht
Ar die Sontag Abende

tücht . Lohukkllurr.
Zu melden in der Wilhelm - Halle .

Gesucht
zum 1 . Mal ein Junge zum Brödchen-
auStragen . Näheres

Altestraße Nr . 1 , im Laden.

Zu vermiethen
aus sofort oder später ein großer ,
trockener , Heller Lagerlkller , paffend
als Gemüseverkaufsstelle oder zur Auf¬
bewahrung von Obst , Gemüse u . dergl.
Vor dem Hause findet wöchentlich zwei¬
mal Wochenmarkt statt .

Vii . 8 « ss .

Gesucht
zum 1 . Mai ein lüchtigeS Mädchen
für den Vormittag.

BiSmarckftr. 15 , 1 Tr .

Gesucht
ein Riäbchen füc den Vormittag.

LLallstraßc 24s , 1 Tr . rrchis .

8nlvlL«
Mai einen Ha «S-

I Uvkvi ' nauvilvnil W
tu ihrer vorzüglichen Wirkung gegen
alle Arten !slr»lltiriII ' «1n !Kli «itvI »
u . Ka » t »N8«olLiSx « , wie Flechten,
Finnen , Mitesser, Leberflecke rc . ist an¬
erkannt :
8«pWM8 ksichMmnimsfirlgeifs

von ggfWM L Lu . ü NgZttii -krMgiil
(mit der Schutzmarke : ZwelBergmänaer)
L Stück 50 Ps . bei :

M . Morifle , Roonstraße .
R . Lehmann, BiSmarckftr.

Kinder¬
wagen

größtes «nb billigste-
WicheknShabrnS bei

Lager

8. v. l>. Leben.

ans sofort oder
kuecht.

Vüb . vltmsiws ,
Kolonmlwaaren - , Delikatessen -

SchiffSausrüstungsgeschäst.
und

Gesucht
zum 1 . Mai ein sauberes Mädchen
für die NachmittagSstnnden.

Oidenönrgcrstc . 2s , 1. Et.

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger Bäcker¬
geselle.

Henning , Baut

Gesucht
aus sogleich ein karger Mau « als
Gehülse für mein Colontalmaaren¬
geschäft. Persönliche Vorstellung er¬
beten .

6v8lsv I3U88M .
Reuende.

Bo « einer gut eingeführten
alte» Feuer - Berficherangs -
Aetien - Gesellschaft wirb für
Bant , Reuende «ub ttmgegenb
ei« gewandter

Vertreter
gesucht. Gest. Offerten onll
-1 . L . 1« « Gxped. d. Blattes
erbeten.

Wohne vom 1. Mai an im
Hanfe des Herr« Kaufmann

Noonllr. 16b
Aufgang links, 1. Etage .

2 . Drebbokl,
pract Zahn-Arzt.

vtsarren
pro Mille von 8V vis l « « v
Mark in nur preiswertheste«
Qnalttüteu .

l . u6vig lSN558N .

Töglicher
keitNkmcdt

M vmsa » in! »ema
z « jeder Tageszeit .

A -imetduiigen werden erdeten Roonstr . 3

Rettlehrer .

L . 8 .
» ssseur ,

Ostfriesenstraße 70 , I

Gejucht füc Oktober eine ältere ,
durchaus erfahrene Köchi « , die auch
Hausarbeit übernimmt , mit besten
Zeugnissen . Schriftliche Anmeldungen
zu richten an Frau Wilh . O - lg- ,
Bi - marckstc. 67 , Bremen .

Gesucht
auf gleich od . zum 1 . Mai ein ordentl .
Stnndenmödcheu gegen guten Lohn
für den Nachmittag.

Heppens, Altestr . 17 .

Gesucht
ei Gchnhmachergeselle.

r . LnoeLor , Marktstr . 35 .

Gesucht
^

ans sofort ein Nfädch - N von 14 dis
16 Jahren für die Vormittagsstunden -

Fra « Bnvriede , Augnstenstr . 2 .

allerArt
find eingetroffen.

kli fssnlk ,
einzigstes

PllchitVNreiizMW

hier am Platze .

6llltv8 1 ^ 0818
zu vermiethen. Börsenstr . 35 , u. ..

«LvwsMt L L .

Äi Vislssot , pi-ämiint .
^ h

vnSbtzickroSsL ln
Ksknirsit null Lrskt

VanLüiU dÄ :
liNÜR . 1288800 .

Täglich frische»

bei

<1 . l uttvl ' .

in den neuesten und schönsten Mustern
in größter Auswahl bei

1 . 1> . popdon
KSuigar »«. L«

Lokrikilivke üvdvilon
als : Anferrkgung von Klagen, Ver¬
trägen , Gesuchen , ferner : die Einziehung
von Fordcrungen , Verkäufe rc . übernimmt

volüovef, AerkllMgsf.,
Bant, Olöeriburgerflr. 1 ».

Nov - e ^ neyev

Angelschellfisch
«5 . LsL - rs .



Oi« 8« iM Ikoinml !

EM " Halb umsonst - MD
>gebe , um damit zu räumen , Reste in Leinen und Halbleinen zul

Hemden und Bettüchern .
Hemdeukrch -Reste zu Oberhemden geeignet, dazu passende Einsätze
von bestem Bielefelder Leinen in gemustert und glatt, früher 90 und

120 Pf . jetzt 55 und 70 Pf.
Damast -Reste zu Kissen und Bettbezügen besonders billig.

! Gardiueu-Refte und einzelne Fenster bedeutend unter Prcis ^
Weiße und farbige Unter Röcke.

! Dameuhembeu, im Schaufenster leicht angeschmutzt , von 90 Pf . an.
Einzelne Beinkleider und Reglig «-Jacken billig .

I llnierzenge , Winter-Qalität , da der Winter beendet, bedeutend I
unter Preis .

LL« Ä ! >» « >»« «
zu bekannten billigen Preisen .

WftMMsW 6 . kssbs heim Re

Loniwr in Loiui a. Mtziu .
LloülvL. 8r . M»j «»tllt ckv« Laimorm

lüiilgl . , kkiuhsniilll. . »mogl . , ssttbil. stolligfgl'sni. llk äoHIrfsniitsli-IitsII.

Vvi -vinsfsknvn , ksnnvn , ^ LLLl
^ rrgküdrrmA, rmbssokrüakto DMöilluktiZLsitvirck 8vbrM . ALruntirt

L'al »» «»» « illi Ll » g-K«n von sodtsm Uarrus-SolliMüuMQtuvb,
VsrsinskrbxtziollM , Lollürpsu, Vadnsubäiiäsr , Pusutsi-Osooiutiouku .
^ siodirrmKso , krslsvsrLsiebulsZö vsrssoäsQ vir Arutis uuck krsnoo.

GeseliäftL -Vevlegnltg .
Hierdurch meiner geehrten Kundschaft zur gefl. Nachricht, daß

ich mein
" '

.
-iiezcdüll

nach Hamburg , Berbiudungsbah « 4 , II, verlegt habe, wo
ich dasselbe unverändert fortsetzen werde.

Indem ich für das mir hier am Platze in so reichem Maaße
erwiesene Wohlwollen meinen besten Dank sage, bitte ich mir dasselbe
auch fernerhin zu bewahren .

Hochachtungsvoll
» « in » . Ilii liM .

ü. 6 . lliökmsmi.
Eingang von Neusendungen

in
kretiM «. SkickM .
hübsche Kleider- u. Schürzenmuster,

HO . II. MM . WW
für Kleider u . Blousen ,

Kim WUiMM ,
llvuneline «. vreiiM

in reizenden neuen Dessins.

ü. 6. lliökmsnn.
Impfe täglich mit

vr. rdye. Bismarckftr. 19.

Kkßkil tlückeiM «mmkkllliidislhku

giebt billig ab

WIK . Oltmanno.
tvaavcnha « »

ö . st . öliKlHIkUM.
Neue Sendungen

sind wiederum eingetroffen.

Große AllswM bei billigsten
Preisen,

liii' Ililrlei ' uinl Hruirei',
trocken und in Oel gerieben,

sowie
Lseke . reryevllllö!. AvvM.

Lrooeell.
^ L » 8St Stv .

empfiehlt billigst

IÜVÜ . 1 -öÜLS .M
BiSmarckstr . LS.

6iu1vl8
neue Wilhelmshavenerstr . 63.

VorvLn
Mittwoch, de« 25 . April:

^ ÄinLILsii -^ dSrid
mit Voavert mul IsurkrSurvLev

In Ä « 8 LvrD » HVSLsIrv .
GS ladet ergebenst ei«

_ Dev Vorstand .

Meine Special-Abtheilung für Damen-Confection bietet un¬
bedingt die

größte Auswahl am Matze .
Schulterkragen von Mk. IM au,
Dameu-Jackets „ „ 2M „
Capes und Umhäuge „ „ 7,vö „

Koiketegnnie Facons !

beleiht

Grundstücke u. Liegenschaften
hypothekarisch zu zeitgemäßen und coulanten Bedingungen (ohne
Nebenkosten .)

_ Vertreter :

Großartige Auswahl in Saison-Neuheiten .
Billige Preise :

X

SlhMlllk-ökelßkW.
pr . Pfd. 20 Pf.,

UebnMl.MMNirn,
5 Pfund 50 Pf. ,

UeberjöhliseRofiM
2i/z Pfund 50 Pf .,

weit Vorrath.

G. Lutter.

Eine wetlpin rerwmmlrtc , durchaus leistungsfähige

Kunstfärberei « chemWäfcherei
MM'' Eiadliffement ersten Raums "WW übertrug mir eine Annahmestelle
und empfehle ich mich zur Vermittelung von Aufträgen zum WmfärbkN und
Weinigen jeder Art Damen- und Herrengarderobe , (auch unzertrennt) von
L-ammelen, Federn rc.
Mäßige Preise. Hochmoderne Aarbeu. Rasche Lieferung.

Z"
,1. 1 . kik . wt , M VilhMmMMM 1k.

MD SV D ^ wie solchem vorzubeugen uno
«» »» « LS » » » wirUcher zu bekämpfen ist —

ov ein neuer Haarwuchs noch möalich und zu erhoffen ist , wie

«meiner Taint,Mitesser re.) j « -
— gesunde und weiße Zähne zu erlangen und zu erhalten sind , darüber
aiebr in präcifer und klarer Weife , nnier Berücksichtigung der neuesten
Errungenschaften auf dem Gebiete der Schönheitsvflegc , ausführliche
Aufklärung und Belehrung Avotaeker Ulli »« «' » ..Rath-
aeber für S chönheitsoflege" . Gratis zu rrpanen r » Wilyelmsyaoen
bei LinU 8o1m »i «lt , Roonstraßs 84.

Daselbst Niederlage von Lnviro s> Präparaten zu Original-
preifeu sowie bei Clvoi 'ir LBdunv F » ov1 . in DreSde «-
Striesen.

oooooooexrooOOoooocrooexxIOO

° DMk« - «
. Kmi>rrI

>
litk

Knaben -Hüte.

Meine Schiffsladungen

Feb . Krrbsr AH - mj> MMahlr»
aus Schottland find hier angekommen und werde ich die mir ertheilten
Aufträge hierauf >
ich gerne entgegen .

ck» ck» . a Fa» ck̂ b kn» ^

, Aufträge hierauf von morgen ab ausführen. Weitere Aufträge nehme
> > >

'
ich gerne entgegen .

Ludwig Janssen . Ik HVilt«.

MMmr - TüRi.
klerem „ Irb ^

zu
Wilhelmshaven .

Mettag, de« SV. Aprll er./
Abends S-/4 Uhr.

in Rathmann ' S Hotel .
Ka - e » » rd « « » g :

Gausache.
ver rurorstd .

L onnerftag Adr»
8 Uhr :

r. kkWM
Werein Museum

Die nächste
Gt>kral-- krsir««I»»

findet am
S8. d. Mts .. Abend- s « h

im Logenlokale statt.
Tagesordnung liegt im Vereinsloi !

aus.

Kr A6llli86dt6ll vdor.
Donnerstag , den SS. April

präe . 8 Uhr :

Grchesterprsbs
im Hotel Prinz Heinrich .

Um vollzähliges Erscheinen
gebeten .

Jodes -Anzeige.
ES hat Gott dem Allmächtiger, !

gefallen, unsere kleine liebe Tochter
Knn »

im zarten Alter von l4/, Jahren
nach kurzer heftiger Krankheit zu
sich in die Ewigkeit zu rufen.
Dieses zeigen allen Freunden und
Bekannten mit der Bitte nm stille
Theilnahwe tiefbetrübt an

F. Meper u. Frau.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag Nachmittag 3>/, Uhr
vom Werft -Krankeuhause aus statt .

Jodes -Anzeige.
Nach schwerem , aber mit Geduld

ertragenen Leiden wnrde uns
Montag Nachmittag um 5 Uhl
unser jüngster Sohn

^ er » r/
im Alter von 10 Jahren durch
den unerbittliche» Tod entrissen .

Schaar, 24. April 1894.
W . I . Schröder nebst Frau

und Kindern .
Die Beerdigung findet Freitag ,

den 27 . April, Nachmittags um
4 Uhr, auf dem Friedhof zu Reu¬
ende statt.

Danksagung. ,
Für die vielen Beweise ausrlchtigsK

Theilnahwe sagen ihren tiefgefühltest.
Dank s .

H. Schladitz nebst Frau
und Kindern .

Danksagnng .
Für die Beweise der Thetlnahme

die reichen Kranz- und BlumenspeM/
Lei der Beerdigung unserer unvergM
lichen Tochter Hertha sagen wir
diesem Wege herzlich,len Dank . ^

G. Schröder »- Fra ^
Danksagung^

Allen Verwandten , Freunden
Bekannten , die unsere beiden . K
Clara und Willy zur letzten s
stätte begleiteten, sowie für die
reichen Kranzspenden und DenjentgsH
die während der Krankheit uns so l

'
reich zur Seite standen, sagen wir l
mit unser» aufrichtigsten Dank.

Bant , den 24 . April 1894.

und Frau
nebst Großeltern u . Bruder

DM - Die heutige Gesammt-AusW
enthält eine Beilage „Weitere iutereffa>v
Mittheilunge » über die neueste BeW^
lung der Hautkrankheiten " , welche ML
klärung giebt über die großaEß
Resultate , welche viele hundert AeM
mit der Flügge 'schen Erfindung erzieh

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , WtihelmShnven. (Telephon Nr. 16 .)
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